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n tTesta

dei»

d.d.Arlesheim, 13. Juni 1889.

—— O 0 O-------

Arlesh-cim, den 13. Juni 1889.

Testament.

Zu wissen sei hlemlt, dass im Verhinderungsfälle des Bezirks-
dem eurfar-schrelbers vor mir dessen SUiiy^ptreter X. Höller <fc tms

erschienen

ist, Jungfrau

Cölestina

von Muttenz,
Sinnen

welche gehend & stehend, ^0i Mchtigan
Betracht menschlicherinst®erklärt®, dassVerstandeskräften uns

weder in auf- noch, in ab­

habe, auch sonst, ihrer

fähig sei, sich entschlossen nabe,t^stir^n
Mittel mächtig & 2U

eigenem Innern Antriebe» folgendes4 au»

& ungeschwächten

a ®

ganz frei & ung®zwunfe

. a_ oder Notherben 
steigender Linie Lelü®

Hinfälligkeit A Sterblich®1*' * Keil

R u d 1 n , von Muttenz (Baselland061estlne

unterzeichneten rechtsf’anigen 4 unparteiisohen Zeugen
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Testament als letzten Wiiietl zu • errichten.

2frst$n0S

Verschreibe sie ihx^n pathenkindem:

Dem Emil Rudin, Sohn ihre3 Bruders Edmund Rudin Bezirksschrel-a.

. . Fr. 100.-ber in Arlesiieia eine Summe von . .

in baar. Einhundert Franken.

Dem Fritz Rudin, Sohn ihres Bruders Hans Rudin lese: Remigiusb.

Fr. 100.-Rudin in baar eine Summe von

Einhundert Franken.

Dem Hans Rudin, Sohn ihres Bruders Hans Rudin ( an Stelle ihrero.

Mutter) in baar ei^ Summe Fr. 100.-von

Dem August Rudin, Sohn ihres Bruders Fritz Rudineined.

Summe von Fr. 100. -

Einhundert Franken.

Die Gebühren dieser Legate sind aus der Hauptmasse zu ent-

richten.

Zweitens:

Die

Remi , Edmund, Hans, Eduard <fc Fritz RudinKinder ihrer Geschwister

'• •Einhundert Franken.

Ernenne berufe Testatorin zu ihren Haupt- A Testamentser-

ben an ihrem gesammten Venö^S0lls‘*^achlas3ö

sämtlichen vorhanden3« & ailf&illg noch zu erzeugenden
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dereinstlgen Nachlass zu Händenwelche Haupterben, den ß^s^ten

nehmen & mit demselben nac^ Bezahlung von Kosten, Schulden & Ge­

bühren schalten & walten können, wie mit ihrem Bigenthum.

Dieses sei nun ihr der Testatorin letzter & liebster Wille,

den sie nach ihrem Ableben getreulich vollzogen haben wolle, den

aber abzuändern oder gänzlich aufzuheben, sie sich ausdrücklich

vorbehalte.

Nachdem nun dieser Act der Testatorin in Gegenwart der Zeugen

W.Wittlin, Lehrer, Otto Meyer, Seoretar & Alois Gsohwind, Secret&r

wörtlich & deutlich vorgelesen worden & sie dessen Inhalt als rich­

tig anerkannt, hat sie sich ßebgj-t, den Zeugen & mir dem Bezirks—

Schreiber Stellvertreter hienach eigenhändig unterzeichnet.

Cölestin© RudlnBig:

H Otto Meyer als Zeuge

Wilb.Wittlln als Zeuge

A. Gsoawizid Seobr.al3 ZeugeH

X.Höller♦»

ist dieses Testament amtl.Zur Urkunde dessen ausgefertigt

EezirKssoiireibsr's^llvertreter unterzeichnet und vomvon mir dem

Arlesiiei® ^siegelt worden.titl. Statthalteramt

Der B®J8lrk«sohreiber-Stellvertreter:

sig: X.Heller.

ZU eleiongß Tneilen
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Dieses Testament wurae neute nach dem am ßö.M&rz 1904 einge­

tretenen Tode der Testator^ und nach Einladung Ihrer bekannten

Intestaterben eröffnet.

Basel, den ö.April 1904.

slg: Dr.Hans Burokiiardt

01 vl 1 gerl oh ts s cnreiber.

Für getreue Abschrift:

Olvilgerlohtssahrelberel Basel:den 8. April 1904

i

Basel,
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L'OFFICE DE POSTE sous- 
signe declare avoir rcgu pour 
Vfacj)e(Ution:

"Wert oder Betrag:
■— Valeur ou moutunt:
/Valore o iinport»:

Strichen ( ) auszufUllen. Ist keine Eintragung
chiffres dans la hachnrc doit Atro remplie par de fortes barres (' ).
n a faire, les barrcs doivent dtre tirees ä travers tonte la hachure. n

I X/nfficio postale sotto- 
scritto dichiara aver ricevuto 

| per la spedizione:

) FrÄS! CtÄFrrai.co 

inl

Unterschrift:
Signatare: 
Firma:

Gratis - Empfangsschein.
Recepisse gratuit. — Ricevuta gratuita.

Die unterzeichnete Post­
stelle bescheinigt, zur Be­
förderung er halten, zu h^fen: 
Gegenstand: 1 
Objet: <
Oggetto: L 
an 1 / 
pour >----- 1
per J

^■05.-3 :

Der in der Schraffierung nach Eintragung der Zahlen offen bleibende Raum ist mit starken Quer­
strichen (__ J auszufUUen. lat keine Eintragung zu machen, so sind Striche quer Uber die ganze
Schraffierung zu ziehen. ‘ '

La place non occupde par des t
S’ll n'y a pas d’lndlcatlon u, juirc, les uurrcs uoivvni- eirv n/eets w c/uucis laute tu iiumiure.

Lo spazio dello sgrafflo non occupato da cifro dov’essero riempito con forti linee ( T). Se non vi ö 
indicazione da farsi, lo linee devono essere tracciate su tutto lo sgraflio.
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Basel, den 21 .Mai 1904.

lassen

Edmund Und. Soghi© Budin in Arloshoim, Fritz Rudin und 
Ernst Budin in Basel, Lagerplatzvcrxyalter Johannes Iselin 
in Basel als Vogt der minder jährigen und Jakob Budin in 
Muttenz als Vogt und Vertreter des Landesabwesenden

Erben von Schwester Celestine sei\ .• . J ...................
Die hiesige Civilgorichtschrciberci hat die .Erlaubnis, gegeben, 

dio Teilung der beweglichenGegenstände aus der Hinterlassenschaft meiner 
Schi7e-ö-te7<-^x.-vorAine-hxnen,- damit das Logis rechtzeitig geräumt und ge.ro i- ..

' nigt worden könne • .Mtzuvzirken. haben duboi die voll jährigen Erben und die 
Von^ndor der Hindorjährigon.-* \

C:-'. . a die ganze, fahrende Habe in Bausch und Bogen zu
über ne sic rbiner^Schv/ägörin^^^^ ( Remi ) zu schenken und bitte
nun alle die oben Genanntori (an Fritz habe ich schon gestern geschrieben) 
mir BQ bald als möglich schriftlich /initzuttlen,< o mir die Sachen über­

wollen und zu welchem .Preise . V-/-'
Mit besten Grüssen verbleibe ich Euer Oheim» Vetter und Vater
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